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Biotopname

Standort /Geologie

Erlenbruchwald 1300 m N Fischerhaus bei Babke

vermoorte Senke im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Roggentin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

7 5 0 2,1Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

09

DW F

01

VU M

Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Schilf-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Sauerklee-Erlen-Bruchwald.

KH DHabitate + Strukturen ZH S RH Z OH A LH S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

OY W

Gefährdung

Empfehlung

Biotop ist zu trocken

MZ G

keine Gefährdung

Biotop-Nr.

--

TK10
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Der artenarme Bruchwald befindet sich in einer vermoorten Senke im welligen Sander 1,3 km N des Fischerhauses bei Babke und ist 
umgeben von Nadelwald und kleinflächig von Mischwald. Im SO verläuft unweit die Straße nach Langhagen. Auf feuchtem bis sehr feuchtem 
nährstoffreichem Niedermoortorf ist ein mittelalter, meist einschichtiger Erlen-Reinbestand ausgebildet. Teilweise ist ein etwas jüngerer 
Zwischenstand vorhanden. Im N ist kleinflächig die Moor-Birke stammweise beigemischt. Es dominiert insgesamt die sehr feuchte bis 
feuchte Ausbildung mit Rasen-Schmiele, Schilf sowie gelegentlich Steif- und Walzen-Segge. Randlich sind kleinflächig unter feuchten 
Bedingungen Himbeere, Sauerklee und Gew. Wurmfarn auffälliger. Vereinzelt ältere Erlen-Exemplare. Nach W geht die Senke über einen 
flachen Sattel in ein gesondert kartiertes Offenmoor über.
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Torf, wenig gestört
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Antorf

Sand
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sehr feucht
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quellig
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig
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Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Phragmites australis Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Oxalis acetosella

Thelypteris palustris Carex elata Rubus idaeus Carex elongata
Calamagrostis canescens Betula pubescens Picea abies Rubus caesius
Deschampsia flexuosa Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Moehringia trinervia Molinia caerulea Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme
Leucobryum glaucum Polytrichum formosum Plagiomnium affine


